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Hulle Freitag

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

S Abgeordnetenhaus
9H2 Sitzung vom 23 Juni

Am Miniſtertiſche Dr LuciusPräſident v Alter eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Das Haus tritt in die zweite Berathung der Nothſtands
vorta e r das untere Weichſelgebiet ein

autet woBerg Faatere erung wird der Betrag von 740,000 M zur
erfügung geſtellt und zwari u Gewährung von Beihilfen an die im unteren Weichſel

gwiete r die diesjährigen Frühjahrshochfluthen Beſchädigten
insbeſondere

a an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus und
Nahrungszuſtande

b zur Wiederherſtellung beſchädigter Deiche
2 zur Wiederherſtellung der durch die Frühjahrshochfluthen

beſchädigten e Plehnendorfer Schleuſe
Abg Dr Gerlich beantragt in 8 1 ad I das Wort unteren

zu ſtreichen dagegen ad 1b hinter Deiche einzuſchalten die Worte
im unteren Weichſelgebiete, ſowie in der Ueberſchrift des Geſetzes

das Wort unteren auszulaſſen
Abg Dr Wehr freikonſ hält den geſtrigen Ausführungen des

Geh Ober Baurath Kozlowski gegenüber ſeine Behauptung auf
recht daß die Ausflüſſe der Weichſelmündung von der Regierung
vernachläſſigt worden ſeien
nichts geſchehen man habe ruhig die Bildung von Alluſionen
geſchehen laſſen Mit der Ausführung des Regulirungsprojekts
zu deſſen Koſten die Deichgemeinde jedoch nicht herangezogen
werden dürfe müſſe ſchnell und energiſch vorgegangen werden
e Tag der Verzögerung belaſte das Konto der Regierung noch

mehr
Geh Ober Baurath Kozlowski weiſt nochmals die gegen die

Regierung vom Vorredner erhobenen Vorwürfe zurück an die
Entfernung der Alluſionen könne man nur ſehr vorſichtig heran
treten um größere Mißſtände zu verhüten SAbg Hanſen freikonſ ſpricht den Wunſch aus daß für die
Rückzahlung der Staatsunterſtützung den Betheiligten eine mög
lichſt lange Friſt gewährt werden möge

Geh Ober Finanzrath Lehnert Jn Bezug auf die vom
Abg Dr Wehr geſtellte Forderung daß die Deichgemeinde nicht
zu den Koſten des Durchſtich Projektes herangezogen werden
ſolle habe ich namens des Herrn Finanzminiſters zu er

n daß dieſe Frage noch gar nicht in Erwägung gezogen
worden

Abg Dr Gerlich freikonſ befürwortet ſeinen Antrag mit
dem Hinweiſe daß ſonſt die Regierung verhindert wäre auch
r a utnern des oberen Weichſelgebietes im Nothfalle bei

zuſtehen
Geh Reg Rath Haaſe bittet um Ablehnung dieſes Antrages

und unveränderte Annahme der Regierungsvorläge
Abg Rickert Während alle Redner darüber einig ſind daß

die ausgeworfene Summe zu gering iſt verlangt Abg Dr Gerlich
nun noch daß von dieſer geringen Summe auch Mittel für das
obere Weichſelgebiet hergenommen werden Will man die Be
wohner des oberen Weichſelgebiets unterſtützen Geſuche und
Klagen liegen zwar nicht vor ſo bin ich ganz damit ein
verſtanden nur müßte dann eben die Summe der Staats
unterſtützung erhöht werden Erwünſcht wäre es wenn wir
von der Regierung irgendwelche Details darüber erhalten könnten
was denn nun eigentlich an den Mündungen der Weichſel ge
ſchehen ſoll und welche Mittel dazu nöthig ſein werden Es

h dies den Bewohnern der Nehrung ſicherlich Beruhigung
gewähren

Miniſter Dr Lucius Die Frage was an den Mündungen
der Weichſel vorgenommen werden ſoll befindet ſich noch im
Stadium der techniſchen Erörterung jedenfalls aber wird darauf
Bedacht genommen werden daß Eisſtauungen verhindert werden
Den Antrag des Abg Dr Gerlich bitte ich abzulehnen denn ſeine
Annahme würde nur zu einer Schädigung der Bewohner des
unteren Weichſelgebiets für welche dieſe a doch beſtimmt
iſt führen Jn auf die Anregung des Abg Hanſen will
ich nur auf 8 2 der Vorlage verweiſen in welchem es ausge
ſprochen iſt daß die Beihilfe ohne die Auflage der Rückgewähr
alſo à fonds perdus gewährt werden kann ich bin der Meinung
daß von dieſer Möglichkeit der weiteſte Gebrauch gemacht werden
ſoll Abg Dr Wehr hat ſeine geſtrigen Ausführungen heute
wiederholt ich glaube demgegenüber darauf hinweiſen zu können
daß in den letzten Jahren von der Regierung auf allen Strom
gebieten ſehr viel für den Abfluß von Waſſer und Eis geſchehen
iſt Redner tritt dann dem geſtrigen Vorwurfe des Abg Dr
derr entgegen daß die Regierung den Weſten vor dem Oſten

evorzuge
Abg Meiſter freikonſ tritt für den Antrag des Abg

Dr Gerlich mit dem Hinweiſe ein daß der Nothſtand auch im
hege Weichſelgebiete ein ſehr großer ſei und dringend Abhilfe

eiſche

Abg v Puttkamer Plauth konſ bekämpft den Antrag
des Abg Dr Gerlich und polemiſirt dann ger die Ausführungen
des Abg Rickert Entweder habe Abg Rickert ſich wenig über
die Verhältniſſe Sir Wahlkreiſes informirt oder er ſtelle die
Intereſſen der Stadt Danzig über die des Landkreiſes Danzig
woniit er ſich freilich den Dank des letzteren nicht verdienen
wie Hlba Rickert Das iſt der Aerger daß er dort durch
gefallen

Abg Rickert Was ſoll man dazu ſagen wenn ein Kollege ſich
herausnimmt einem andern Kollegen egoiſtiſche Motive unkerzu
ſchieben Sie ſind natürlich ganz haltlos und ich möchte doch
bitten daß wir einander mit mehr tung behandeln Jch bin
ſehr gut informirt über die ganze Frage aber ich habe nicht die
Behendigkeit mich über die differirenden Anſichten der Techniker
hinwegzuſetzen Hr Puttkamer hat die Behendigkeit und
S dazu ſie iſt für ihn charakteriſtiſch
Nach läugeren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgeordneten

v Puttkamer Plauth und Rickert über die Vorgänge bei der
e re wird die Diskuſſion geſchloſſen unds 1 unter Ablehnung des Antrages des Abg Dr Gerlich unver

S Pelton tet Gitgt ſitzer Bunni G Gutsbezirk
ie Petition der eſitzer Bunning u Gen im irkeKaltenhoff Kreis Eckernförde um Au n einer Jagd

verpachtung beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung z erledigen

Nach längerer Disküſſion re die Abſtimmung für den
Kommiſſions Antrag 88 gegen denſelben 67 Stimmen das
Haus iſt mithin nicht beſchlußfähig

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Dienſtein
kommen der Beamten des Kunſtgewerbe Muſeums Nothſtands
vorlagen für das untere Weichſelgebiet Kantongefängniſſe der
Rheinprovinz

Schluß 2 Uhr
Gerichtsverhandlungen

O Halberſtadt 22 Juni Jn heutiger zweiter Sitzungdes hieſigen SPurger er wurde nach mehrſtündiger Ver

handlung der Gärtner Karl Fritz aus Quedlinburg wegen
wiſſentlichen Meineids zuſätzklich zu einer jetzt zu verbüßenden
I jähr Gefängnitzſtrafe noch zu 6 Monaten Gefängniß mithin
zu einer Geſammtſtrafe von 2 Jahren Gefängniß verurxtheilt

J Deſſau 22 Juni Vor dem Schwurgericht fand heute
wiederum eine Verhandlung ſtatt bei der die Oeffentlichkeit aus

I Beilage zu Nr 145 der SaaleZeitung
l geh mußte Des Verbrechens gegen 8 176 Zahl 1

Seit der Regulirung von 1840 ſei

des Waäſſerwerkes klagen und dieſe

W 2

es Strafgeſetzbuchs angeklagt erſchienen a der Arbeiter Friedr
Lehe aus P
hauſe aus Köthen e der
Porſt d der Gaſtwirthsſohn Karl Kieſeler aus Porſt und e der
Oekonomenſohn Guſtav Elze daher auf der Anklagebank Das ſelbſt Geheimtath r Goebel aus

den zu revidirenöffentlich verkündete Urtheil lautete auf Freiſprechung ſämmt
licher Angeklagten

Stettin 22 Juni Vor dem Schwurgerichte erreichte
eſtern ein ſchauerliches Familiendrama ſeinen AbſchlußSn Ueckermünde Ausbau wohnte der Arbeiter Wilhelm Koſtbade

mit ſeiner Ehefrau Auguſte geb Bohm mit der er ſeit 25 Jahren
verheirathet war Aus der Ehe ſind 8 Kinder hervorgegangen
von denen noch 3 ſich am Leben befinden Die verehelichte K
war eine ungewöhnlich ſtarke und robuſte Frau mit abnorm
ſtarker Muskulatur ein Mannweib wie ſie von dem Sach
verſtändigen Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Hanow bezeichnet
wird und ihrem Manne an Körperkraft überlegen Seit 13 oder
14 Jahren lebten die Eheleute K nicht mehr in gutem Einver
nehmen Die Frau ergab ſich dem Branntweingenuſſe in immer
größerem Maße vernachläſſigte ihre Wirthſchaft und fing mit
ihrem Manne der mehr oder weniger ebenfalls trank oft Streitig
keiten an die zu Prügeleien zwiſchen den Eheleuten führten Der
Mann zog dabei in der Regel den Kürzeren doch brachte er auch
ſeiner Gegnerin öfter Verletzungen bei Jn der Nacht zum
17 Jan entſtand wieder einmal Zank zwiſchen den Eheleuten
weil die Frau Geld zu Schnaps verlangte und das Bettlaken verſetzen wollte ierbei wurden Töpfe als Wurfgeſchoſſe verwendet
Am folgenden Morgen wurde der Streit fortgeſetzt und ſogar
nach dem Hofe hin verlegt woſelbſt beide Eheleute ſich prügelken
Der Sieg blieb auch diesmal der Frau Ein Stunde ſpäter etwa
um 9 Uhr ſollte in der Küche der letzte Akt ausgeſpielt werden
Die trunkene Frau K packte ihren Mann wie dieſer angiebt an
einer beſonders empfindlichen Stelle des Körpers Da K gerade
im Begriff ſtand ſeine Waſſerſtiefeln deren Abſätze mit Hufeiſen
verſehen waren nſerneren ſo ergriff er einen der Stiefel mit
beiden Händen und ſchlug mit demſelben auf ſeine Frau einDie Hiebe welche nach Dutzenden zählten trafen Kopf Schultern

Rücken und Bruſt der Frau die endlich zuſammenſank und bald
darauf ſtarb Koſtbade war der That geſtändig und entſchuldigte
dieſelbe mit dem großen Aerger den ihm ſeine Frau fortwährend
bereitet habe Das Gericht verurtheilte ihn mit Rückſicht auf die
bewieſene große Rohheit zu einer zweijährigen Gefängnißſtrafe

Bayreuth 23 Juni Ein Kaufmann welcher eine un
ehrerbietige Aeußerung über die Civilliſte des todten Königs ge
macht hatte wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 23 Juni Unſere Univerſität hat ein neues

phyſiologiſches Jnſtitut erhalten Daſſelbe iſt geſtern in
Benutzung genommen und durch den Jnſtitutsdirektor Geheimrath
Profeſſor Meißner mit einer Eröffnungsvorleſung eingeweiht

h

orſt b der Maſchinenbauerlehrling Friedr B e f e Sch
zſt b ing iedr Burg eine e auf uBahnarbeiter Louis Lehmann aus Schliehing des Waſſerwerkes iſt doch etwas viel verlangt

at und an deshalb der Klage mit Fiemlicher Ruhe
t e ſich die Müller wirklich geſchädigt ſindc See Aeſals verſtehen aber die

St Aſchersleben 23 Juni Seit einigen Tagen weilt hierAſchersleben 23 Ju teneekuts n res Reat
Die Reviſion ſteht im Zuſammen

ang mit der eöchwartig Keife ſt eifrig erörterten chulfrageekänntlich ſind an der Anſtalt ſeit einem Jahre von Tertia ab
GymnaſialParallel Klaſſen eingerichtet gleich infolgedeſſen
die Schülerzahl in den Klaſſen des Realgymnaſiums auf ein
Minimum zurückgeht ſträubt man ſich doch der hohen Unter
haltungekoſten halber gegen die Einrichtung eines Gymnaſiums
welches hierſelbſt früher ſchon beſtanden hat

S Zeitz 23 Juni Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Verſammlung würde Hr Gerichts Aſſeſſor Hobabitzky in
Kempen Poſen zum beſoldeten Stadtrath unſerer Stadt auf
die geſetzliche Amtsdaner von 12 Jahren gewählt Weiter
wurde durch einen gemeinſamen Beſchluß des Magiſtrats und
des Stadtverordneten Kollegiums ein hieſiger Rentner aufgrund
des 8 72 Abſ 2 der Städte Ordnung von dem Amte eines
Armenpflegers und Waiſenraths entbunden weil ihm
wie der Vertreter des Magiſtrats ſich ausdrückte die richtige
Auffaſſung des ihm übertragenen Ehrenamtes zu mangeln ſcheine
Der Betreffende welcher ſchon ſeit längerer Zeit Magiſtrat wie
Stadtverordnete mit Eingaben verſchiedenſter Art behelligte hatte
erklärt daß er ſolange der derzeitige Vorſitzende der Armen
deputation im Amte ſei in derſelben nicht erſcheinen werde

K Aus dem II Jerichowſchen Kreiſe 22 Juni Der
Märkiſche Forſtverein unternahm dieſer Tage eine Exkurſion
durch die kgl Oberförſterei Altenplathow Von Genthin
wo der Verein tags vorher ſeine Sitzung äbgehalten hatte bewegte
ſich am frühen Morgen ein langer Wagenzug nach dem Begang
Hüttermühle wo die Alemannſchen Eichenkulturen welche
über die Grenzen Preußens hinaus einen hiſtoriſchen Ruf haben
beſichtigt wurden Der Dienſtvorgäuger des jetzigen Oberförſters
Hrn Heym v Alemann hat das Verdienſt in den 30er und
40er Jahren die Nachzucht der Eiche auf einem Boden der weit
davon entfernt iſt abſoluter Eichenboden zu ſein in Angriff ge
nommen zu haben Die in den Kulturen ſich findenden Blößen
ſind durch die bedeutende Senküng des Waſſerſpiegels in der
Oberförſterei Altenplathow zu erklären in der Große hat
nach dem 7jähr Kriege das 4 0 Meilen große und mit edlem Laub
hölz beſtandene Fiener Bruch ausrotten laſſen und deſſen Um
geſtaltüng in Wieſen angeordnet Ein Entwäſſerungsplaun wurde
aufgeſtellt und Gräben über Gräben gezogen Dieſe großartige

Blutabzapfung für den nahen Wald hat ſich nach 100 Jahren
ſehr bemerkbar gemacht es ſind jetzt kaum noch Kiefern an den
trockengelegten Stellen durchzubringen Gegenwärtig iſt die Ver
breiterung und Vertiefung des Plaueſchen Kanals in Angriff ge
nommen die Regulirung der Havel ſteht bevor da werden nach
abermals 100 200 Jahren auch die Wieſenbeſitzer in dieſer
Gegend über Waſſermangel klagen Für die Verkehrsverhältniſſe

worden Wie ganz beſtimmt verlautet werden die Pläne für ſind dieſe Schöpfungen der Erweiterung der Waſſerſtraßen gewiz
unſere neuen Univerſitätskliniken bald fertig geſtellt ſein
und wird der Bau derſelben dann auch ſofort in Angriff ge
nommen werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wilhelm Jordan s Aufſehen erregender Roman Die

Sebalds iſt jetzt bei der Deutſchen VerlagsAnſtalt in Stuttgart
in zweiter durchgeſehener Auflage erſchienen welche dadurch noch
ein beſonderes Intereſſe erhält daß Jordan eine intereſſante
Vorrede dazu geſchrieben

Ernſt v Wildenbruchs Schauſpiel Das neue Gebot
iſt nachdem Herr v Hülſen die Aufführung an den königlichen
Bühnen aus politiſchen Gründen für unmöglich erklärt hatte auch
vom Deutſchen Theater abgelehnt worden

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

In einem Artikel des Schwein Krsbl Aus unſerer Ver
r 1651 1700 iſt auch des Uebertritts des Kur

ürſten Friedrich Auguſt II von Sachſen zum Katho
lizismus gedacht U a wird auch das Certifikat mitgetheilt
mittels deſſen ſeiner Zeit der Religionswechſel des Kurfürſten
bekannt gegeben wurde Daſſelbe lautet

Zu wiſſen
daß der Durchlauchtigſte Fürſt und Herr Friedrich Auguſt des
Heiligen Römiſchen Reichs Erſatz Marſchall und Churfürſt
Unſer Hochgeehrter und Hochgeliebter Herr Vetter heute am

Feſt der Heiligen Dreyfaltigkeit was der IIte Tage des Monaths
Junii des 1697 Jahres durch Uns von allen Sünden und
Ketzerey Kraft habender Apoſtoliſchen Macht und Gewalt loß
geſprochen worden nachdem vorher Se Churfürſtl Durchl die
Lutheriſche Secte abgeſchworen und nach dem Schluß des
Concilii Tridentini gegen Uns Sein Glaubens Bekönntniß ge
than den ſeligmachenden Katholiſchen Glauben angenommen
und das heilige Nachtmahl nach dem in erweldter Religion
üblichen Gebrauch von Unſeren Händen empfangen

Welches zur Urkund Wir hiermit unter Unſerer eigenhändigen
Unterſchrift und Jnnſiegel atteſtiren

Baden in Oeſterreich in dem Monath und Jahr wie
oben ſtehet

Chriſtian Auguſt g zu Raab und Hertzog zu
achſen Zeitz

Daß vorſtehendes Atteſtat ſeinem Original in allen gleich
ſtimmig und von dem Durchl Fürſten Herrn Chriſtian
Auguſten Biſchoff zu Raab mit eigener Hand welche ich wohl
kenne geſchrieben bezeuge und conſirmire ich Kraft dieſes ver
mittelſt meines Jnnſiegels und len bigen Unterſchrift

Arch Thel Davia Päpſtl Nuntius
Das Patent nebſt Unterſchriftsbeglaubigung iſt einem in Pribat
beſitze Zefingt hen im Jahre 1734 gedruckten Geſchichtswerke ent
nommen Daſſelbe dürfte für Geſchichtsfreunde von Jntereſſe ſein
Der Uebertritt des Kurprinzen und wachmaligen Kurfürſten
Friedrich Auguſt III geb den 17 Okt 1696 erfolgte im Jahre
1712 zu Bologna

Zahnag 23 Juni Die Frühjahrskonferenz der Geiſtlichen und Lehrer hieſiger Wie fand geſtern unter Vorſitz

des kgl Kreisſchulinſpektors Hrn Sup Vikar Rietz in Seyda
ſtatt Hr Lehrer FieblerSevda referirke über die Behandlun
des Kirchenliedes in der Volksſchule Da das Referat äußer
umfangreich war konnte auf die Beſprechung deſſelben nur ſehr
kurze Zeit verwendet werden doch fand die Arbeit allgemeine
Zuſtimmung

O Wittenberg 23 Juni Die Quell und Sammelbrunnenunſeres ſtädtiſchen Baſſerhertes finden ſich in der Nähe
des Ortes Straach wo auch der riſche Bach entſpringt welcher
bei Wittenberg in die Elbe fließt Die an dem r en Ba
wohnenden Waſſermüller wenn ich nicht irre 13 glauben nun
daß ihren Mühlen durch die Waſſerleitung Waſſerkraft entzogen
wird und wollen deshalb gegen die Stadt auf Schlie ung

e re hn de aniehe es Berwertes de
anzen führen Die Stadt hat bei Anlage des Waſſerwerkes dieFalgtaen geſetzlichen Vorſchriften auf das peinlichſte befolgt ſie

ch eher aufgeſucht als

ein großer Segen füe den Wald das Entgegengeſetzte Nach
dieſer Auseinanderſetzung des Hrn Oherförſters Heym wurde
nach der Förſterei Gottesſtiege aufgebrochen wo die mit vieler
Sorgfalt ohne irgendwelche Wurzelverletzung ausgehobenen
40jähr Kiefern welche als 2jähr Pflanzen von Hrn Hegemeiſter
a D Kurtzleben nach Alemannſcher Manier gepflanzt worden
waren den Verein beſchäftigten Alsdaun kam die Durchforſtungs
frage des Hrn Oberſorſtmeiſters Borggreve zur Sprache und
praktiſchen Ausführung Erwähnter Herr hatte bereits am Tage
zuvor mit eigener Hand auf verſchiedenen Flächen diejenigen
Kiefern augeſchalmt, welche nach ſeinen nen aufgeſtellten Durch
forſtungsGrundfätzen herausgenommen werden ſollten Es ent
ſpann ſich über dieſen Gegenſtand eine ſehr eingehende Debatte
in der die Anſichten ſehr weit auseinander gingen Den Ver
handlungen des Vereins ſchloß ſich ein mit vielen Trinkſprüchen
gewürztes Waldfrühſtück an in heiterer Geſelligkeit verlebte man
den übrigen Theil des Tages bis zum Aufbruch in die Heimath

Vermiſchtes
Des Kaiſers Urenkel Als vor etwa 14 Tagen die

Vorſtellung der 2 Garde Kavallerie Brigade auf dem Bornſtedter
Felde vor dem Kaiſer ſtattfand hatte der Trompeter Auguſt

Williſch vom Garde HuſarenRegiment das Unglück beim Nehmen
des Waſſergrabens zu ſtürzen und den linken Fuß zu brechen
Jn der Nähe hielt gerade weil der kühne Sprung über den
breiten Graben von Reitern in Maſſe für den Zuſchauer einen
impoſanten Eindruck macht der Wagen mit den Söhnen des
Prinzen Wilhelm Die jungen Prinzen ſahen daher auch das
Unglück des Trompeters und nahmen innigen Antheil an dem
Mißgeſchick des Armen Am letzten Sonnabend aber wünſchten
ſie nach dem Lazareth gefahren zu werden um ſich perſönlich nach
dem Befinden des rothen Reiters zu erkundigen Man wird be
greifen welche Freude dem Patienten bereitet wurde als der
prinzliche Diener an ſeinem Lager erſchien und im Auftrage der
jungen Prinzen die vor der Thür des Lazareths im Wagen
hielten ſich nach ſeinem Befinden erkundigte und ihm zugleich als
freundliche Gabe aus kindlich zartem Gemüthe drei prächtige
Roſenſträuche und dazu Erdbeeren und ſonſtige Erfriſchungen
überreichte

Franz Lifzt Aus Weimar ſchreibt man uns heute
folgendes Den in den letzten Tagen durch die Preſſe laufenden
Gerüchten über ſchwere Erkrankung des Meiſters Dr Franz
Liſzt gegenüber bin ich in der Lage aufgrund authentiſcher
Nachrichten mitzutheilen daß Dr Franz Liſzt Fefi zur Zeit
an einem grieg leidet ſich aber ſonſt körperlich wohl und geiſtig
friſch befindet Heute 23 begab ſich der Meiſter mit dem Groß
herzog nach Schloß Dornburg am Freitag wird er der Auf
führung des Paulus in der Univerſitätskirche zu P bei
wohnen Anfang Juli zur ochzeit ſeiner Enkelin nach euth
reiſen dann dem Maler Munkacſy in Luxemburg einen Beſuch
abſtatten hierauf den ſechs erſten Aufführungen in Bayreuth bei
wohnen und ſodann vor der Rückkehr nach Weimar eine Badekur
in Kiſſingen die ihm von Prof Volkmann in Halle kürzlich ver
ordnet iſt gebrauchen Nach dieſen Reifedispoſitionen zu
darf man wohl von der Rüſtigkeit des großen Meiſters vollau
überzeugt ſein

Dr v Gudden s tragiſches Ende ruft die Erinnerung
an ein Unglück wach von dem vor einigen Jahren ein Sohn
des Verſtorbenen durch eigene Unachtſamkeit betroffen wurde
Dieſer ein reichbegabter wugen Maler in München ſchön ſtatt
lich und rieſenſtark wie ſein Vater wurde durch das bekannte

räßliche Ereigniß auf einem Künſtlermaskenfeſt zu München
das Verbrennen einiger als Samojeden verkleideter Künſtler
infolge der Berührung ihrer Koſtüme mit Kerzenflammen zu
der kaum begreiflichen Tollkühnheit angeregt bei nächſter Ge
legenheit auf einem andern Maskenfeſt den praktiſchen Beweis
liefern zu wollen daß jenes Unglück nur durch die Kopfloſigkeit
der von den Flammen Fghſfenen rn rt wo wäre
Er wählte das gleiche Koſtüm und ſoll die Nähe der Flammen

ſcheut haben Fürchterlich wurde er für
dies Herausfordern des Schickſals beſtraft Das Feuer ergriff
auch ihn wie jene nicht lange zuvor verbrannten Köllegen Er
rettete zwar das Leben trug aber ſo entſetzliche Brandwunden
davon daß er drei Jahre lang faſt boffningeide in den qual
vollſten Leiden darniederlag Beſonders von den Armen ſchienen
an und Fleiſch völlig fortgebrannt zu ſein Die Aerzte ver
elen darauf das Experiment dert aber auch was nicht allgemein bekannt iſt das Niveau desSaches feſtſtellen laſſen das ſich bis jetzt noch nicht verändert edeckung dieſer gänzlizuſammengeſchrumpften und nur eine große Wundſliche Wer
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